
Abwägung gemäß § 1 (7) BauGB nach öffentlicher Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 4 (2) BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick", Stadt Naumburg (Saale), OT Bad Kösen 
   

Stellungnahme  Abwägungsvorschlag 
 

 1

 

INHALTSVERZEICHNIS Seite 

 

Stellungnahme 1 Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr LSA, Halle vom 20.07.2016 2 

Stellungnahme 2 Landesverwaltungsamt, Referat 402, Halle vom 04.08.2016 3 

Stellungnahme 3 Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle vom 29.07.2016 4 

Stellungnahme 4 Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle vom 04.08.2016 5 

Stellungnahme 5 Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Halle, vom 07.07.2016 6 

Stellungnahme 6 Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt, Halle, vom 01.08.2016 7 

Stellungnahme 7 Regionale Planungsgemeinschaft Halle vom 18.07.2016 9 

Stellungnahme 8 Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd vom 25.07.2016 12 

Stellungnahme 9 Burgenlandkreis vom 02.08.2016 12 

Stellungnahme 10 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben vom 01.07.2016 22 

Stellungnahme 11 Landesstraßenbaubehörde SA, RB Süd vom 21.07.2016 22 

Stellungnahme 12 Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau, Geschäftsstelle Weißenfels vom 05.08.2016 23 

Stellungnahme 13 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Infra I 3 (BAIUDBw)  

 vom 21.07.2016 23 

Stellungnahme 14 Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Süd vom 02.08.2016 24 

Stellungnahme 15 50Hertz Transmission GmbH, Berlin vom 07.07.2016 25 

Stellungnahme 16 MITNETZ Gas mbH vom 12.07.2016 25 

Stellungnahme 17 GDMcom mbH, Leipzig vom 12.07.2016 26 

Stellungnahme 18 Deutsche Bahn AG DB Immobilien, Leipzig vom 04.07.2016 28 

Stellungnahme 19 Abwasserzweckverband Naumburg vom 11.07.2016 28 

Stellungnahme 20 Abwasserzweckverband Bad Kösen/Naumburg OT Bad Kösen vom 28.07.2016 29 

Stellungnahme 21 Unterhaltungsverband "Mittlere Saale/Weiße Elster " vom 04.07.2016 29 

Stellungnahme 22 Verbandsgemeinde An der Finne, Bad Bibra vom 05.07.2016 31 

 



Abwägung gemäß § 1 (7) BauGB nach öffentlicher Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 4 (2) BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick", Stadt Naumburg (Saale), OT Bad Kösen 
   

Stellungnahme  Abwägungsvorschlag 
 

 2

 

Stellungnahme 1 

 

Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr LSA, Halle vom 20.07.2016 

 

Der obersten Landesentwicklungsbehörde wurden mit Schreiben vom 

30. Juni 2016 durch das Büro für Stadtplanung Schwerdt im Rahmen der 

Behördenbeteiligung nach § 4 Absatz 2 BauGB die Unterlagen zum Ent-

wurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" 

der Stadt Naumburg im Ortsteil Bad Kösen zugesandt. 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 

umfasst eine Fläche von ca. 0,37 ha zur Entwicklung eines Wohngebietes 

einschließlich der Regelung zur Sicherung der Verkehrsanbindung an die 

nördlich des Plangebietes liegende Salinestraße auf einer vormals zu 

Wohnzwecken genutzten Brachfläche am nordöstlichen Ortseingang 

von Bad Kösen. 

 

Nach Prüfung der Unterlagen zum Bebauungsplan der Innentwicklung Nr. 

13 "Weinbergsblick" der Stadt Naumburg wird unter Bezug auf § 13 (2) 

Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA vom 

23. April 2015) festgestellt, dass diese Planung nicht raumbedeutsam ist. 

 

Gemäß § 2 (2) Nr. 10 LEntwG LSA obliegt der obersten Landesentwick-

lungsbehörde die Abgabe von landesplanerischen Stellungnahmen im 

Rahmen von öffentlich-rechtlichen Verfahren für raumbedeutsame Pla-

nungen und Maßnahmen. 

 

Eine landesplanerische Abstimmung ist demzufolge nicht erforderlich. 

 

> Hinweis zu Datensicherung 

Die oberste Landesentwicklungsbehörde führt gemäß § 16 Landesent-

wicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) das Raumordnungskatas-

  

Anlage 1 

 

Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Ministeriums für Landesentwick-
lung und Verkehr LSA, Halle vom 20.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Ministeri-
ums für Landesentwicklung und Verkehr LSA, Halle wie folgt beachten: 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme der Stellungnahme mit Angaben zum Pla-
nungsgegenstand des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 
"Weinbergsblick" der Stadt Naumburg (Saale) im Ortsteil Bad Kösen. 
 
 
 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme, dass der 
Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" nicht 
raumbedeutsam und eine landesplanerische Abstimmung demzufolge 
nicht erforderlich ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird nach Abschluss des Planverfahrens eine 
Kopie der kartografischen Darstellungen, einschließlich der Begründung, 
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ter (ROK) des Landes Sachsen-Anhalt. Die Erfassung aller in Kraft gesetz-
ten Bauleitpläne und städtebaulichen Satzungen ist u. a. Bestandteil des 
ROK. Ich bitte Sie daher, mich von der Genehmigung/Bekanntmachung 
der Änderung des o. g. Bauleitplanes durch Übergabe einer Kopie der 
Bekanntmachung und der in Kraft getretenen Planung einschließlich der 
Planbegründung in Kenntnis zu setzen. 
 
Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- 
und Zulassungsverfahren nicht vorgegriffen und es werden weder öffent-
lich rechtliche Zustimmungen und Gestattungen erteilt. 
 

übergeben. 
 
 
 
 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. 
 

 
Stellungnahme 2 

 
Landesverwaltungsamt, Referat 402, Halle vom 04.08.2016 

 
… im Rahmen des Beteiligungsverfahren nach § 4 Baugesetzbuch 
(BauGB) wurde das Landesverwaltungsamt als Träger öffentlicher Belan-
ge in dem o. g. Verfahren beteiligt. 
 
Aus Sicht des Landesverwaltungsamtes, unter Beteiligung der Fachrefera-
te 
 

• obere Verkehrsbehörde (Referat 307), 
• obere lmmissionsschutzbehörde (Referat 402), 
• obere Behörde für Wasserwirtschaft (Referat 404) und 
• obere Naturschutzbehörde (Referat 407) 

 
lässt sich im Ergebnis feststellen, dass keine Belange berührt werden, die 
den Aufgabenbereich der oberen Landesbehörde betreffen. 
 
Es wird auf die Stellungnahmen der unteren Behörde des Landkreises 
Burgenlandkreis, insbesondere für die Bereiche Naturschutz, Bodenschutz, 

  

Anlage 2 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Landesverwaltungsamtes Hal-
le, Referat 402 vom 04.08.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Landes-
verwaltungsamtes Halle, Referat 402 wie folgt beachten: 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme, dass aus 
Sicht des Landesverwaltungsamtes, unter Beteiligung der aufgeführten 
Fachreferate sich im Ergebnis feststellen lässt, dass keine Belange berührt 
werden, die den Aufgabenbereich der oberen Landesbehörde betref-
fen. 
 
 
 
 
 
Die unteren Behörden des Burgenlandkreises wurden am Planverfahren 
beteiligt. Entsprechende Stellungnahmen für die Bereiche Naturschutz, 
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Immissionsschutz und Wasser, verwiesen. 
 
 
Aus Sicht des Naturschutzes ergibt sich ein Hinweis mit der Bitte um Be-
achtung: 
 
Das Umweltschadensgesetz und das Artenschutzrecht sind zu beachten. 
in diesem Zusammenhang wird insbesondere auf § 19 BNatSchG i. V. m. 
dem Umweltschadensgesetz (vom 10. Mai 2007, BGBI. Teil I S. 666) sowie 
auf die §§ 44 und 45 BNatSchG verwiesen. 
 

Bodenschutz, Immissionsschutz und Wasser liegen vor und wurden be-
rücksichtigt. 
 
 
 
 
Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht werden fortlaufend beach-
tet. Der Hinweis wird nachrichtlich in die Begründung des Bebauungspla-
nes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" übernommen. Dieses 
Vorgehen dient der allgemeinen Information und erhöht die Rechtssi-
cherheit der Planung. Grundzüge des Bebauungsplanes der Innenent-
wicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" werden hierdurch nicht berührt. 
 

 
Stellungnahme 3 

 
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle 

vom 29.07.2016 

Abt. Archäologie 
 
… vielen Dank für die Zusendung der Unterlagen zu o. g. Vorgang. 
 
Zu oben genanntem Vorhaben gibt das Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie (LDA) in seiner Zuständigkeit für die Erteilung fachlicher 
Auskünfte bzw. die Abgabe fachlicher Stellungnahmen gem. § 5 Denk-
mSchG LSA und der Zuständigkeit für die Führung der nachrichtlichen 
Denkmalverzeichnisse gem. § 18 DenkmSchG LSA sowie als Träger öffent-
licher Belange bei Planungsvorhaben gem. § 8 (3) DenkmSchG LSA fol-
gende fachliche Stellungnahme. Zunächst erhalten Sie die Teilstellung-
nahme zu archäologischen Belangen: 
 
Aus Sicht der Archäologie bestehen gegen die geplanten Maßnahmen 
keine grundsätzlichen Einwände. Das Areal des Bebauungsplans ist ein 

  
Anlage 3 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Landesamtes für Denkmalpfle-
ge und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle, Abt. Archäologie vom 
29.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Landes-
amtes für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle, Abt. 
Archäologie wie folgt beachten: 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht des Lan-
desamtes für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Abt. Ar-



Abwägung gemäß § 1 (7) BauGB nach öffentlicher Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 (2) BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick", Stadt Naumburg (Saale), OT Bad Kösen 
   

Stellungnahme  Abwägungsvorschlag 
 

 5

archäologisches Kulturdenkmal (Bestattungs- und Siedlungsareal der 
Bronzezezeit und des Mittelalters). Die Bestimmungen des DenkmSchG 
LSA sind daher zu berücksichtigen (Vornahme archäologischer Doku-
mentationen). Für Maßnahmen im B-Plangebiet, die mit Erdarbeiten ver-
bunden sind, ist eine denkmalrechtliche Genehmigung bei der zuständi-
gen Denkmalschutzbehörde einzuholen. 
 
Zur Klärung der archäologischen Erfordernisse empfiehlt sich eine frühzei-
tige Kontaktaufnahme mit dem LDA. Als Ansprechpartner für die Belange 
der Archäologie stehen Ihnen Herr Dr. Matthias Becker (0345-5247419, 
mbecker@lda.mk.sachsen-anhalt.de) zur Verfügung. 
 
 
 
 
Bitte beachten Sie auch die Teilstellungnahme der Abt. 2 (Bau- und 
Kunstdenkmalpflege), die Ihnen gesondert zugeht. 
 

chäologie gegen die geplanten Maßnahmen keine grundsätzlichen Ein-
wände bestehen. Im Ergebnis dieser Stellungnahme wird nachrichtlich in 
die Planzeichnung und in die Begründung übernommen, dass das Areal 
des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" ein 
archäologisches Kulturdenkmal ist und entsprechend die Bestimmungen 
des Denkmalschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zu berücksichti-
gen (Vornahme archäologischer Dokumentationen) sind. Des Weiteren 
wird nachrichtlich übernommen, dass für Maßnahmen im Plangebiet des 
Bebauungsplanes, die mit Erdarbeiten verbunden sind, eine denkmal-
rechtliche Genehmigung bei der zuständigen Denkmalschutzbehörde 
einzuholen ist. Dieses Vorgehen dient der allgemeinen Information und 
erhöht die Rechtssicherheit der Planung. Grundzüge des Bebauungspla-
nes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" werden hierdurch nicht 
berührt. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. 

 
Stellungnahme 4 

 
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle 

vom 04.08.2016 

Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege 
 
… anbei erhalten Sie die Teilstellungnahme der Abteilung Bau- und 
Kunstdenkmalpflege die Teilstellungnahme der Abt. Bodendenkmalpfle-
ge geht Ihnen ggf. gesondert zu. 
 
Nach derzeitiger fachlicher Einschätzung des LDA bestehen gegen das 
geplante Vorhaben keine Einwände. Es ist unter Einhaltung von § 14 
Denkmalschutzgesetz mit den Zielen der Bau- und Kunstdenkmalpflege 
vereinbar. 

  
Anlage 4 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Landesamtes für Denkmalpfle-
ge und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle, Abt. Bau- und Kunstdenk-
malpflege vom 04.08.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Landes-
amtes für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle, Abt. 
Bau- und Kunstdenkmalpflege wie folgt beachten: 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme, dass nach derzeitiger fachlicher Einschät-
zung des Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologie, Abt. Bau- 
und Kunstdenkmalpflege gegen den Entwurf des Bebauungsplanes der 
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Als Bearbeiter steht Ihnen Herr Dr. W. Bettauer, Tel. 0345-2939770, zur Ver-
fügung. 
 

Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" keine Einwände bestehen und 
dieser unter Einhaltung von § 14 Denkmalschutzgesetz mit den Zielen der 
Bau- und Kunstdenkmalpflege vereinbar ist. 
 

 
Stellungnahme 5 

 
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Halle, 

vom 07.07.2016 

 
lm Planungsgebiet befinden sich keine wesentlichen Anlagen meiner 
Trägerschaft. Ferner habe ich im Planungsgebiet keine sonstigen Maß-
nahmen vorgesehen. Insofern steht der Planinhalt meinen Belangen 
grundsätzlich nicht entgegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darüber hinaus bitte ich Sie im Kartenbild der Planunterlage das Akten-
zeichen des Geoleistungspaketes für kommunale Gebietskörperschaften 
der Stadt Naumburg, in welchem die Rechte zur Vervielfältigung und 
Verbreitung von Geobasisdaten geregelt sind, wie folgt anzubringen: 
 
"[Geobasisdaten/Stand] © GeoBasis-DE/LVermGeo LSA 
(www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de A18-8038913-O9-14". 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter nebenstehender Telefonnummer 
gern zur Verfügung. 

  
Anlage 5 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Landesamtes für Vermessung 
und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Halle vom 07.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Landes-
amtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Halle wie 
folgt beachten: 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet 
des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" keine 
wesentlichen Anlagen in Trägerschaft des Landesamtes für Vermessung 
und Geoinformation Sachsen-Anhalt befinden und ferner keine sonstigen 
Maßnahmen vorgesehen sind. Insofern steht der Planinhalt den Belangen 
des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. Das Aktenzeichen des Geoleistungspa-
ketes für kommunale Gebietskörperschaften der Stadt Naumburg (Saale) 
wird im Kartenbild der Planunterlage redaktionell ergänzt. Dieses Vorge-
hen dient der allgemeinen Information und erhöht die Rechtssicherheit 
der Planung. Grundzüge des Bebauungsplanes der Innenentwicklung 
Nr. 13 "Weinbergsblick" werden hierdurch nicht berührt. 
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Stellungnahme 6 

 
Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt, Halle, vom 

01.08.2016 

 
… mit Schreiben vom 30.06.2016 baten Sie das Landesamt für Geologie 
und Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) um eine Stellungnahme zu den 
Entwurfsplanungen des o. g. Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 
13 der Stadt Naumburg. 
 
Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Geologie und Berg-
bau des LAGB erfolgten Prüfungen zum o. g. Vorhaben, um Sie auf mög-
liche geologische/ bergbauliche Beeinträchtigungen hinweisen zu kön-
nen. 
 
Aus den Bereichen Geologie und Bergwesen kann Ihnen folgendes mit-
geteilt werden: 
 
Bergbau 
 
Das o. g. Vorhaben befindet sich in der nachfolgend nach §§ 6 ff Bun-
desberggesetz (BBergG), in der jeweils gültigen Fassung, aufgeführten 
Bergbauberechtigung: 
 

Art der Berechtigung Bewilligung 
Feldesname Bad Kösen 
Nr. der Berechtigung II-A-d-32/92-4836 
Bodenschatz Kali- und Steinsalz einschließlich auftretender 

Sole (beschränkt auf natürlich auftretende 
Sole) 

Rechtsinhaber bzw. 
Rechtseigentümer 

Kurbetriebsgesellschaft Bad Kösen mbH, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 2, 06628 Bad Kösen 

  
Anlage 6 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Landesamtes für Geologie und 
Bergwesen Sachsen-Anhalt, Halle vom 01.08.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Landes-
amtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Halle wie 
folgt beachten: 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt die erfolgten Prüfungen durch das 
Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme der Stel-
lungnahme. Die mitgeteilten Inhalte zur Bergbauberechtigung sind be-
reits Bestandteil der Begründung des Entwurfes des Bebauungsplanes der 
Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick". Änderungen ergeben sich kei-
ne. 
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Bei dieser Berechtigung handelt es sich um eine großräumig erteilte Er-
laubnis. Beeinträchtigungen des geplanten Vorhabens sind daher nicht 
zu erwarten. Vom Eigentümer sollte jedoch eine Stellungnahme zu den 
Entwurfsplanungen des benannten Bebauungsplanes eingeholt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen Alt-
bergbau liegen dem LAGB ebenfalls nicht vor. 
 
Bearbeiter: Herr Thurm (0345 - 5212 187) 
 
Geologie 
 
Zum Entwurf des Bebauungsplans der Innenentwicklung Nr. 13 "Wein-
bergsblick" der Stadt Naumburg OT Bad Kösen gibt es nach derzeitigen 
Erkenntnissen aus geologischer Sicht keine Bedenken. 
 
Vom tieferen Untergrund ausgehende, geologisch bedingte Beeinträch-
tigungen der Geländeoberfläche sind im Plangebiet nicht zu erwarten. 
 
Es wird empfohlen, standortbezogene Baugrunduntersuchungen vor-
nehmen zu lassen. 
 
Nach Archivunterlagen des LAGB muss im Plangebiet durchaus auch mit 
Arealen gerechnet werden, in denen oberflächennah tonig-schluffige 
Sedimente anstehen, die für die vorgesehene Versickerung des Nieder-
schlagswassers auf den Grundstücken ungünstig bzw. ungeeignet wären. 

 
Es erfolgt die Kenntnisnahme, dass Beeinträchtigungen des geplanten 
Vorhabens nicht zu erwarten sind, da es sich bei der benannten Berg-
bauberechtigung um eine großräumig erteilte Erlaubnis handelt. Nach-
richtlich wird der Hinweis in die Begründung übernommen, dass zu Ent-
wurfsplanungen auf Grundlage des Bebauungsplanes der Innenentwick-
lung Nr. 13 "Weinbergsblick" vom Eigentümer der benannten Bergbaube-
rechtigung Stellungnahmen einzuholen sind. Dieses Vorgehen dient der 
allgemeinen Information und erhöht die Rechtssicherheit der Planung. 
Grundzüge des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Wein-
bergsblick" werden hierdurch nicht berührt. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass Hinweise auf mögli-
che Beeinträchtigungen durch umgegangenen Altbergbau dem Lan-
desamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt nicht vorliegen. 
 
 
 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme, dass es 
zum Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Wein-
bergsblick" im Ortsteil Bad Kösen nach derzeitigen Erkenntnissen aus geo-
logischer Sicht keine Bedenken gibt und vom tieferen Untergrund ausge-
hende, geologisch bedingte Beeinträchtigungen der Geländeoberflä-
che im Plangebiet nicht zu erwarten sind. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme der Empfehlung von standortbezogenen 
Baugrunduntersuchungen. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme zu den mitgeteilten Inhalten zur Versicke-
rungsfähigkeit des Untergrundes. Diese werden nachrichtlich in die Be-
gründung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Wein-
bergsblick" übernommen. Dieses Vorgehen dient der allgemeinen Infor-
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Um Vernässungsprobleme und Beeinträchtigungen des Wohls der Allge-
meinheit zu vermeiden, wird deshalb empfohlen, vorab - ggf. im Rahmen 
der Baugrunduntersuchung – standortkonkrete Untersuchungen der Ver-
sickerungsfähigkeit des Untergrundes entsprechend Arbeitsblatt DWA-
A138 durchzuführen. 
 
Bearbeiter/-in: Frau Hähnel (0345 - 5212 151), Herr Herold (0345 - 5212 
109), Frau Beer (0345 - 5212 150) 
 

mation und erhöht die Rechtssicherheit der Planung. Grundzüge des Be-
bauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" werden 
hierdurch nicht berührt. 

 
Stellungnahme 7 

 
Regionale Planungsgemeinschaft Halle vom 18.07.2016 

 
… mit Schreiben vom 30.06.2016 übergaben Sie der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Halle (RPG Halle) die Unterlagen zu o. g. Verfahren 
mit der Bitte um Abgabe einer Stellungnahme. Dazu teile ich Ihnen Fol-
gendes mit: 
 
I Rechtsgrundlagen 

 
Entsprechend § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 21 Landesentwicklungsge-
setz des Landes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) vom 23. April 2015 (GVBI. 
LSA 2015 S. 170) nimmt die RPG Halle für ihre Mitglieder, zu denen der 
Burgenlandkreis, der Saalekreis, die kreisfreie Stadt Halle sowie der Land-
kreis Mansfeld-Südharz mit den Städten Lutherstadt Eisleben, Arnstein, 
Gerbstedt, Hettstedt und Mansfeld, der Gemeinde Seegebiet Mansfelder 
Land und der Verbandsgemeinde Mansfelder Grund-Helbra gehören, 
die Aufgabe der Regionalplanung wahr. 
 
Gemäß 4.1. des RdErl. MLV vom 13.01.2016-44-20002-01 vom 29.02.2016 
gibt die RPG Halle als Träger öffentlicher Belange eine Stellungnahme ab. 

  
Anlage 7 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen der Regionalen Planungsgemein-
schaft Halle vom 18.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht der Regiona-
len Planungsgemeinschaft Halle wie folgt beachten: 
 
zu I 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt die Rechtsgrundlagen für die regio-
nalplanerische Stellungnahme zur Kenntnis. 
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Die Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich für die Ebene der Regi-
onalplanung in der Planungsregion Halle aus dem Regionalen Entwick-
lungsplan (REP) Halle - beschlossen durch die Regionalversammlung am 
27.05.2010 und am 26.10.2010, genehmigt durch die oberste Landespla-
nungsbehörde mit Bescheiden vom 20.07.2010, 04.10.2010 und 
18.11.2010, öffentlich bekannt gemacht am 21.12.2010 - und den damit 
in Zusammenhang stehenden Aufstellungs-, Änderungs- und Ergänzungs-
verfahren. 
 
So hat die Regionalversammlung der RPG Halle mit Beschluss-Nr. Ill/ 07-
2012 vom 27.03.2012 beschlossen, den REP Halle in Anpassung an die 
Verordnung über den Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sach-
sen-Anhalt (LEP LSA 2010) vom 11.03.2011 (GVBI. LSA Nr. 6/2011) zu än-
dern. Das entsprechende Planverfahren wurde eingeleitet und die Be-
kanntmachung der allgemeinen Planungsabsicht zur Änderung des REP 
Halle erfolgte u. a. für den Burgenlandkreis in den Ausgaben der Mittel-
deutschen Zeitung am 30.04.2012. lm Zuge der Planänderung sollen ein-
zelne Festlegungen des REP Halle im erforderlichen Maß geändert bzw. 
ergänzt werden. 
 
Am 01.06.2016 hat die Regionalversammlung der RPG Halle mit Beschluss-
Nr. IV/02-2016 den Entwurf zur Änderung des REP Halle einschließlich Um-
weltbericht vom 10.05.2016 gebilligt und für die gesetzlich vorgeschrie-
benen Verfahren zur öffentlichen Beteiligung nach § 10 ROG in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 5 LEntwG freigegeben. Damit liegt der Entwurf zur Än-
derung des REP Halle ab dem 08.08.2016 in der Stadt-, den Kreis-, Ein-
heitsgemeinde bzw. Verbandsgemeindeverwaltungen sowie am Dienst-
sitz der RPG Halle zu jedermanns Einsicht offen. 
 
Darüber hinaus hat die Regionalversammlung beschlossen, die Erforder-
nisse der Raumordnung des REP Halle gem. Kapitel 2 des LEP LSA 2010 
"Ziele und Grundsätze zur Entwicklung Siedlungsstruktur (Zentrale Orte, 
Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge und großflächiger Einzel-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme des Beschlusses, den REP Halle in Anpas-
sung an die Verordnung über den Landesentwicklungsplan 2010 des 
Landes Sachsen-Anhalt zu ändern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme. Der Ver-
fahrensstand zur Änderung des REP Halle einschließlich Umweltbericht 
wird nachrichtlich in die Begründung des Bebauungsplanes der Innen-
entwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" übernommen. Dieses Vorgehen dient 
der allgemeinen Information und erhöht die Rechtssicherheit der Pla-
nung. Grundzüge des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 
"Weinbergsblick" werden hierdurch nicht berührt. 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme des Beschlusses zur Aufstellung eines sepa-
raten Sachlichen Teilplanes "Ziele und Grundsätze zur Entwicklung der 
Siedlungsstruktur (Zentrale Orte, Sicherung und Entwicklung der Daseins-
vorsorge sowie großflächiger Einzelhandel)". Dieser Sachverhalt ist bereits 



Abwägung gemäß § 1 (7) BauGB nach öffentlicher Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 (2) BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick", Stadt Naumburg (Saale), OT Bad Kösen 
   

Stellungnahme  Abwägungsvorschlag 
 

 11 

handel)" vom laufenden Änderungsverfahren abzutrennen und in einem 
separaten Sachlichen Teilplan zu bearbeiten (Beschluss-Nr. Ill/01-2014). 
Das entsprechende Planverfahren wurde eingeleitet und die Bekannt-
machung der allgemeinen Planungsabsicht erfolgte u. a. für den Burgen-
landkreis in den Ausgaben der Mitteldeutschen Zeitung am 11.06.2014. 
Inzwischen ist der Entwurf des Sachlichen Teilplans von der Regionalver-
sammlung beschlossen und die öffenltiche Beteiligung zum 20.06.2016 
abgeschlossen. Derzeit erfolgt die Abwägung der eingegangenen Hin-
weise und Anregungen. 
 
II Ausführungen zum Bebauungsplan 

 
Mit den Planungen beabsichtigt die Stadt Naumburg die Nachnutzung 
einer ehemals zum Wohnen genutzten Fläche an einem integrierten 
Standort. Die Gesamtgröße des Plangebietes beträgt ca. 0,37 ha. 
 
Aus regionalplanerischer Sicht ist festzustellen, dass von o.g. Bebauungs-
plan keine erheblichen negativen Einflüsse auf die Verwirklichung der mit 
dem REP Halle verfolgten planerischen Ziele ausgehen. 
 
 
 
III Sonstige Hinweise 

 
Die Feststellung der Raumbedeutsamkeit der Planungen und Maßnah-
men sowie auch die landesplanerische Abstimmung erfolgt durch die 
oberste Landesentwicklungsbehörde (RdErl. MLV vom 13.01.2016-44-
20002-01 vom 29.02.2016 in Verbindung mit § 13 LEntwG vom 23.04.2015 
(GVBI. LSA 2015 S. 170). 
 
Der Regionale Entwicklungsplan Halle ist unterder Homepage der RPG 
Halle <http://vwwv.planungsregion-halle.de> eingestellt. Darüber hinaus 
wird auch auf die Möglichkeit der Nutzung des Regionalen Informations-

Bestandteil des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Wein-
bergsblick". Ergänzungen zum aktuellen Stand des Verfahrens (Beschluss 
des Entwurfes des Sachlichen Teilplanes, öffentliche Beteiligung und Ab-
wägung der eingegangenen Hinweise und Anregungen) werden nach-
richtlich übernommen. Dieses Vorgehen dient der allgemeinen Informati-
on und erhöht die Rechtssicherheit der Planung. Grundzüge des Bebau-
ungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" werden hier-
durch nicht berührt. 
 
 
zu II 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme der Stellungnahme zum Planungsinhalt. 
 
 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass aus regionalplaneri-
scher Sicht festzustellen ist, dass vom Bebauungsplan der Innenentwick-
lung Nr. 13 "Weinbergsblick" keine erheblichen negativen Einflüsse auf die 
Verwirklichung der mit dem REP Halle verfolgten planerischen Ziele aus-
gehen. 
 
zu III 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. Die oberste Landesentwicklungsbehörde 
wurde am Planverfahren beteiligt. Eine entsprechende Stellungnahme 
zur Feststellung der Raumbedeutsamkeit der Planung liegt vor und wurde 
berücksichtigt. 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. 
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systems, ebenfalls unter vorgenannter Internetadresse abrufbar, hinge-
wiesen. 
 
 
Stellungnahme 8 

 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd vom 25.07.2016 

 
… seitens des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
(ALFF) Süd bestehen zum Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 13 
"Weinbergsblick" im Ortsteil Bad Kösen der Stadt Naumburg (Saale) keine 
Hinweise bzw. Bedenken. 
 
Ein Verfahren der Bodenordnung ist nicht anhängig. 
 

  
Anlage 8 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Amtes für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten Süd vom 25.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Amtes für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd wie folgt beachten: 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Amtes 
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) Süd zum Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" im Ortsteil Bad 
Kösen der Stadt Naumburg (Saale) keine Hinweise bzw. Bedenken beste-
hen und ein Verfahren der Bodenordnung nicht anhängig ist. 
 

 
Stellungnahme 9 

 
Burgenlandkreis vom 02.08.2016 

 
… zu dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 13 der Stadt Naumburg 
(Stand 29. April 2016) erhielt der Burgenlandkreis im Rahmen der Beteili-
gung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB die Mög-
lichkeit, die von ihm zu vertretenen Belange geltend zu machen, die 
durch die Planung berührt sein können. Nachfolgend gebe ich Ihnen 
dazu die Hinweise betroffener Fachbehörden meines Hauses bekannt. 
 
Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- 
und Zulassungsverfahren nicht vorgegriffen und es werden damit weder 

  
Anlage 9 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Burgenlandkreises vom 
02.08.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Burgen-
landkreises wie folgt beachten: 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme der Stel-
lungnahme. Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) entscheidet 
zu den nachfolgend aufgeführten Stellungnahmen der Fachbehörden 
wie folgt. 
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öffentlich- rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestat-
tungen erteilt. Meine Behörde nimmt keine Vorabwägung vor. 
 
1. Bauordnungsamt 

Untere Landesentwicklungsbehörde 

 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes verfolgt das Ziel, Baurecht für eine 
allgemeine Wohnnutzung in einem innerstädtischen Areal mit ehemals 
vorhandener Wohnbebauung zu schaffen. Die oberste Landesentwick-
lungsbehörde hat mit Schreiben vom 20.07.2016 bereits die Feststellung 
getroffen, dass die vorliegende Planung nicht raumbedeutsam ist. Inso-
fern ist die in der Begründung seitens der Stadt Naumburg bereits vorge-
nommene Bewertung der Raumbedeutsamkeit des vorliegenden Be-
bauungsplanentwurfes nicht zu beanstanden. 
 
Zur Begründung des Bebauungsplanes, hier Punkt 1, Ziele der Raumord-
nung/Übergeordnete und sonstige Planungen werden weiterhin folgen-
de Hinweise gegeben: 
 
Seite 4: REP Halle - 2. Absatz: 
• Die allgemeinen Planungsabsichten zur Aufstellung des Sachlichen 

Teilplans "Zentrale Orte..." wurden im Burgenlandkreis am 11.06.2014 in 
den Ausgaben der Mitteldeutschen Zeitung für den Burgenlandkreis 
veröffentlicht. Dies ist zu berichtigen. 

• Der Sachliche Teilplan weist "Naumburg OT Stadt Bad Kösen" als 
Grundzentrum aus. 
 

• Der Sachliche Teilplan hat im Zeitraum vom 25. April 2016 bis 20. Juni 
2016 öffentlich ausgelegen. Gegenwärtig werden durch die Ge-
schäftsstelle der Regionalen Planungsgemeinschaft Halle die einge-
gangen Einwendungen geprüft und ausgewertet und die entspre-
chende Abwägung vorbereitet. 
 

 
 
 
zu 1.) 
 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt die Stellungnahme mit Angaben zum 
Plangegenstand zur Kenntnis. Zudem erfolgt die Kenntnisnahme, dass die 
seitens der Stadt Naumburg (Saale) in der Begründung des Bebauungs-
planes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" als nicht raumbe-
deutsam bewertete Planung im Ergebnis der getroffenen Feststellung 
seitens der obersten Landesentwicklungsbehörde nicht durch die untere 
Landesentwicklungsbehörde zu beanstanden ist. 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme der gegebenen Hinweise zur Begründung 
des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick". 
 
 
 
Es erfolgt eine redaktionelle Korrektur des Veröffentlichungsdatums der 
allgemeinen Planungsabsichten zur Aufstellung des genannten Sachli-
chen Teilplanes. 
 
Die Ausweisung von "Naumburg OT Stadt Bad Kösen" als Grundzentrum 
im Sachlichen Teilplan wird redaktionell übernommen. 
 
Ergänzungen zum aktuellen Stand des Verfahrens des genannten Sachli-
chen Teilplanes (öffentliche Beteiligung und Abwägung der eingegan-
genen Hinweise und Anregungen) werden ebenfalls redaktionell in die 
Begründung übernommen.  
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• Neben den Mittelzentren sind auch die auszuweisenden Grundzentren 
durch die Regionalplanung räumlich abzugrenzen. 
 

• Danach befindet sich der Geltungsbereich des Bebauungsplanes in-
nerhalb des abgegrenzten Grundzentrums. 

 
 
 
 
 
 
 
Die Regionalversammlung der Regionale Planungsgemeinschaft (RPG) 
Halle hat mit Beschluss- Nr. Ill/ 07-2012 vom 27.03.2012 beschlossen, den 
REP Halle fortzuschreiben und das entsprechende Planverfahren gemäß 
§ 7 Abs. 1 LPIG LSA einzuleiten. Die Bekanntmachung der allgemeinen 
Planungsabsichten der RPG Halle erfolgte für den Burgenlandkreis in den 
Ausgaben der Mitteldeutschen Zeitung am 30.04.2012. 
 
Mittlerweile liegt der Entwurf der Planänderung des Regionalplanes mit 
Stand 10.05.2016 vor, welcher durch die Regionalversammlung der Pla-
nungsregion Halle auf Ihrer Sitzung am 01.06.2016 beschlossen und zur 
Auslegung bestimmt worden ist. Beschlossen wurde, den Entwurf im Zeit-
raum vom 08.08.2016 bis zum 04.10.2016 öffentlich auszulegen. 
 
 
 
Aus städtebaulicher Sicht gebe ich nachfolgende Hinweise zum Planin-
halt bzw. der Begründung: 
 
Der Bebauungsplan erfüllt nicht die Kriterien des § 30 Abs. 1 BauGB, da 
keine Festsetzungen zu örtlichen Verkehrsflächen getroffen wurden. Es 
handelt sich somit um einen einfachen Bebauungsplan mit den Rechts-

Es erfolgt die Übernahme der Inhalte zu den durch die Regionalplanung 
räumlich abzugrenzenden Zentralen Orte. 
 
Es erfolgt eine Präzisierung zur Lage des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" innerhalb des 
abgegrenzten Grundzentrums "Naumburg OT Stadt Bad Kösen". 
 
Dieses Vorgehen zu den zuvor genannten redaktionellen Übernahmen 
dient der allgemeinen Information und erhöht die Rechtssicherheit der 
Planung. Grundzüge des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 
"Weinbergsblick" werden hierdurch nicht berührt. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme des Beschlusses, den REP Halle fortzuschrei-
ben.  
 
 
 
 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme. Der Ver-
fahrensstand zur Änderung des REP Halle wird redaktionell ergänzend in 
die Begründung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 
"Weinbergsblick" übernommen. Dieses Vorgehen dient der allgemeinen 
Information und erhöht die Rechtssicherheit der Planung. Grundzüge des 
Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" werden 
hierdurch nicht berührt. 
 
 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. 
 
 



Abwägung gemäß § 1 (7) BauGB nach öffentlicher Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 (2) BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick", Stadt Naumburg (Saale), OT Bad Kösen 
   

Stellungnahme  Abwägungsvorschlag 
 

 15 

folgen des § 30 Abs. 3 BauGB. 
 
Die Stadt Naumburg verfügt über einen wirksamen Flächennutzungsplan. 
Der Bebauungsplan ist nicht gemäß § 8 (2) Satz 1 BauGB aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt. Als Bebauungsplan der Innenentwicklung 
im Sinne von § 13 a BauGB, insbesondere Absatz 2 Nr. 2, i. V. m. § 10 (2) 
BauGB ist eine Genehmigung des Bebauungsplans nicht erforderlich. 
Nach Abschluss des Verfahrens ist der Flächennutzungsplan im Wege der 
Berichtigung anzupassen. Die Berichtigung sollte aber zur Vermeidung 
von Unklarheiten unverzüglich erfolgen. 
 
Zu den Festsetzungen: 
Nach der textlichen Festsetzung Nr. 7 sind Nebenanlagen im Sinne des 
§ 14 Abs. 2 BauNVO im gesamten Planbereich auch außerhalb der über-
baubaren Grundstücksfläche zulässig. Es besteht damit die Möglichkeit 
einer Kollision mit dem festgesetzten Fahr-, …-recht, welches der Erschlie-
ßung dient. 
 
Mit der der textlichen Festsetzung Nr. 8 wird ein Leitungsrecht aufge-
nommen. lm Interesse der Eindeutigkeit sollte dieses in die Planzeichnung 
übernommen werden, da es die Bebaubarkeit der mittels Baugrenzen 
festgesetzten Baufenster einschränkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Festsetzungen zur Bepflanzung sind auf der Grundlage des § 9 Abs. 1 Nr. 
25a BauGB möglich. Demzufolge sollte sich der unter der textliche Fest-

 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt die Stellungnahme mit Inhalten zur 
planungsrechtlichen Situation zur Aufstellung des Bebauungsplanes der 
Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" zur Kenntnis. Die Stadt Naum-
burg (Saale) wird nach Abschluss des Verfahrens ihren Flächennutzungs-
plan im Wege einer Berichtigung anpassen. Sie ist bestrebt, ihre gesamt-
städtische Planung so zügig wie möglich zu aktualisieren. 
 
 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 2 
BauNVO sind gem. textlicher Festsetzung Nr. 7 in sämtlichen Baugebie-
ten, auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche, zulässig. Dies 
hebt jedoch nicht die Wirkungen der mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten 
gesicherten Flächen auf.  
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. Mit der textlichen Festsetzung Nr. 8 wird ein 
Leitungsrecht für eine noch zu verlegende Gasversorgungsleitung gesi-
chert, deren Verlauf jedoch noch nicht abschließend verortet werden 
kann. Um bei der baulichen Entwicklung auf Grundlage des Bebauungs-
planes resultierende Einschränkungen gering zu halten und entsprechen-
de Flexibilität in Abhängigkeit von der Grundstücksneuaufteilung zu besit-
zen, wird das Leitungsrecht über eine textliche Festsetzung gesichert. Eine 
zeichnerische Darstellung bzw. Verortung des konkreten Verlaufes im Plan 
würde mit hoher Wahrscheinlichkeit mit den fachtechnischen Anforde-
rungen des Versorgungsträgers kollidieren, da die Trasse zur Weiterfüh-
rung der Leitung sich erst mit der Grundstücksaufteilung und der resultie-
renden Bebauung ergeben wird. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. Zur Klarstellung wird der benannte Hinweis 
Bestandteil der textlichen Festsetzung Nr. 13. Dabei bleibt der Inhalt un-
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setzung Nr. 13 genannte Hinweis lediglich auf die Artenliste beziehen. 
 
 
 
 
 
Unter der textlichen Festsetzung Nr. 4 wurde ein Hinweis angebracht, der 
gestattet den vorhandenen Erdwall zu verändern. In den bezüglich des 
Neubaus des Lebensmittelmarktes geprüften Bauvorlagen, auf deren 
Grundlage eine Baugenehmigung erteilt wurde, hat der Wall die Funktion 
eines Lärmschutzwalles (siehe Immissionsgutachten). Damit sind Verände-
rungen, welche dessen Funktion beeinträchtigen, nicht möglich. 
 
Die Aufnahme einer Festsetzung zur funktionserhaltenen Nutzung des 
Walles (Lärmschutz, ggf. Bepflanzung) sollte daher geprüft werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Umweltamt 

2.1. 

 
Dem Vorhaben stehen keine abfall- und bodenschutzrechtlichen, immis-

verändert, sodass weiterhin der Bezug auf die Artenliste des Bebauungs-
planes wirksam bleibt. Dieses Vorgehen dient der allgemeinen Informati-
on und erhöht die Rechtssicherheit der Planung. Grundzüge des Bebau-
ungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" werden hier-
durch nicht berührt.  
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. Der Hinweis unter der textlichen Festsetzung 
Nr. 4 wird entsprechend der Anregung dahingehend konkretisiert, dass 
Veränderungen am vorhandenen Erdwall, welche die Funktion als Lärm-
schutzwall beeinträchtigen, nicht zulässig sind. Entsprechend wird der 
Hinweis wie folgt lauten: "Es ist zulässig, den nördlich an das Flurstück 100 
angrenzenden Erdwall bei Erfordernis im Rahmen der Grundstücksnut-
zung zu verändern. Die bestehende Funktion als Lärmschutzwall darf da-
bei nicht beeinträchtigt werden." 
 
Zudem erfolgt in der Begründung eine entsprechend konkretisierte Aus-
führung, wonach es zulässig ist, den vorhandenen Erdwall zwar zu verän-
dern, jedoch die Funktion als Lärmschutzwall durch die wirksame, beste-
hende Schirmhöhe erhalten bleiben muss.  
 
Auf diese Weise wird sichergestellt, dass die Funktion des Walles als Lärm-
schutzwall, als Voraussetzung für die Erteilung der Baugenehmigung für 
den Neubau des nördlich angrenzenden Lebensmittelmarktes, in nach-
richtlicher Übernahme Eingang in das Planverfahren des Bebauungspla-
nes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" findet. Dieses Vorgehen 
dient der allgemeinen Information und erhöht die Rechtssicherheit der 
Planung. Grundzüge des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 
"Weinbergsblick" werden hierdurch nicht berührt. 
 
zu 2.) 
 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass dem Vorhaben 
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sionsschutzrechtlichen, forst- und naturschutzrechtlichen sowie wasser-
rechtlichen Belange entgegen. 
 
2.2. Hinweise 

 
Die einschlägigen Vorschriften zum Schutz der wild lebenden Tier- und 
Pflanzenarten, ihrer Lebensstätten und Biotope, insbesondere die §§ 39 
und 44 BNatSchG sind zu beachten. 
 
 
Die Aussage, dass Vorkommen besonders oder streng geschützte Arten 
nach aktuellem Wissensstand nicht im Plangebiet vorhanden sind, kann 
nach Einschätzung der Naturschutzbehörde mit Bezug auf den derzeiti-
gen Flächenzustand, ohne gesonderte Untersuchung nicht bestätigt 
werden. 
 
Da die Planfläche seit einiger Zeit brach liegt (nach dem Abbruch der 
baulichen Anlagen) und diese sich zwischenzeitlich sukzessiv mit ver-
schiedenartigen Gehölzen und sonstiger Stauden- und Krautvegetation 
fast vollständig bestrockt hat, kann die Beeinträchtigung besonders ge-
schützter Tierarten nicht ausgeschlossen werden. Nur auf Grundlage einer 
sachgerechten Bestandsaufnahme kann eine Beurteilung der Umwelt-
auswirkungen auf bestimmte Schutzgüter, insbesondere Tierarten 
(Kleinsäuger, Reptilien, Vögel und Insekten) deren Lebens- und Nahrungs-
raum vorgenommen werden. lm Ergebnis dieser Bestandsaufnahme sind 
entsprechende Regelungen in die textlichen Festsetzung des Bebau-
ungsplanes zu übernehmen, die die Einhaltung der gesetzlichen Vorga-
ben gemäß §§ 39 und 44 BNatSchG sicherstellt. 
 
 
 
 
 

keine abfall- und bodenschutzrechtlichen, immissionsschutzrechtlichen, 
forst- und naturschutzrechtlichen sowie wasserrechtlichen Belange ent-
gegenstehen. 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. Die einschlägigen Vorschriften zum Schutz 
der wild lebenden Tier- und Pflanzenarten, ihrer Lebensstätten und Bioto-
pe, insbesondere die §§ 39 und 44 BNatSchG wurden im Planverfahren 
beachtet. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. Den 
Anregungen der Stellungnahme wurde gefolgt, mit Stand September 
2016 liegt nunmehr eine gesonderte Untersuchung i. V. m. einer arten-
schutzfachlichen Bewertung vor. 
 
 
Im Zuge der artenschutzfachlichen Bewertung des Vorhabens erfolgte 
eine Begehung zur Einschätzung bezüglich möglicher Vorkommen von 
besonders oder streng geschützten Arten im unmittelbaren Eingriffsbe-
reich. Im Ergebnis der Potenzialanalyse sind auf der zu betrachtenden 
Fläche die Artengruppen Reptilien und Brutvögel artenschutzrechtlich 
relevant. Für andere artenschutzrechtlich relevante Arten bzw. Arten-
gruppen wurde bei der Begehung der Fläche kein Konfliktpotenzial er-
kannt. 
 
Anhand der Übersichtsbegehung kann eingeschätzt werden, dass die 
Untersuchungsfläche ein gutes, wenn auch durch die starke Verbu-
schung begrenztes Besiedlungspotenzial für Reptilien besitzt. Bei der Be-
gehung konnten keine Reptilien nachgewiesen werden. Ein aktuelles 
Vorkommen kann zwar nicht gänzlich ausgeschlossen werden, ist aber 
aufgrund der isolierten Lage (jeweils von Straßen und Gärten begrenzt) 
sehr unwahrscheinlich. Die Zauneidechse könnte mit einer kleinen Popu-
lation potenziell vorkommen, dies kann 2016 jedoch aufgrund der fortge-
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schrittenen Jahreszeit nicht mehr verifiziert werden. 
 
Aufgrund der hohen Verbuschung und damit einhergehend hohem 
Strukturreichtum, sind Bruten von verschiedenen gehölz- und gebüsch-
brütenden Vogelarten potenziell möglich, aber jahreszeitlich bedingt 
2016 nicht mehr feststellbar. Da keine Altbäume vorhanden sind, kann es 
sich nur um Arten handeln, die Nester bauen, womit es sich nicht um 
"dauerhafte" Niststätten (wie es z. B. Bruthöhlen sind) handelt. 
 
Daraus resultierend werden absehbare und ggf. notwendige Arten-
schutzmaßnahmen i. S. v. Vermeidungsmaßnahmen ergänzend in die 
Begründung übernommen, um die Einhaltung der gesetzlichen Vorga-
ben gemäß §§ 39 und 44 BNatSchG sicher zu stellen. Zusätzlich erfolgt ein 
Hinweis auf den Untersuchungsbedarf vor Beginn von Baumaßnahmen 
auf der Planzeichnung des Bebauungsplanes. 
 
Die notwendigen Vermeidungsmaßnahmen beinhalten Angaben zu Un-
tersuchungs- und Umsiedlungszeiträumen für potenziell vorkommende 
Zauneidechsen. Zudem ergeben sich zeitliche Beschränkungen der Bau-
feldfreimachung und die Fällung von Bäumen/Sträuchern entsprechend 
§ 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG zum Schutz von Brutvögeln. Die in der arten-
schutzfachlichen Bewertung aufgezeigten Vermeidungsmaßnahmen 
stehen dem Vollzug des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 
"Weinbergsblick" nicht entgegen. Die artenschutzfachliche Bewertung 
wird Bestandteil der Begründung zur Planfassung für den Satzungsbe-
schluss und im Rahmen der Information über das Abwägungsergebnis 
des Verfassers der Stellungnahme zugestellt. 
 
Dieses Vorgehen dient der allgemeinen Information und erhöht die 
Rechtssicherheit der Planung. Grundzüge des Bebauungsplanes der In-
nenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" werden hierdurch nicht berührt.  
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3. Bauamt 

Untere Straßenbaubehörde (Baulastträger von Kreisstraßen) 

 
Der Geltungsbereich der Planung grenzt an die unter die Baulast des 
Burgenlandkreises fallende Kreisstraße K 2636, Insofern sich Belange hin-
sichtlich der Kreisstraße ergeben, sind diese mit dem Burgenlandkreis - 
Bauamt, SG Tiefbau, abzustimmen. 
 
 
 
Über das geplante Geh- und Fahrrecht soll die Erschließung über die Sali-
nenstraße zur Bundesstraße B 87 erfolgen. Sämtliche Belange bezüglich 
der Bundesstraße sind mit der Landesstraßenbaubehörde Sachsen-
Anhalt, Regionalbereich Süd, abzustimmen. 
 
4. Straßenverkehrsamt 

Untere Straßenverkehrsbehörde 

 
Öffentlicher Verkehrsraum, den der Burgenlandkreis zu vertreten hat, ist 
von der Planung nicht betroffen. Seitens des Straßenverkehrsamtes be-
stehen daher zum gegenwärtigen Zeitpunkt gegen die Planung keine 
Einwände. 
 
 
Vorsorglich weise ich darauf hin, dass im Falle der Berührung des öffentli-
chen Verkehrsraumes im Zuge von Baumaßnahmen mindestens 14 Tage 
vor Beginn ein Antrag auf verkehrsrechtliche Anordnung bei der zustän-

Da die bisherigen textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes der 
Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" vollzogen werden können und 
die städtebauliche Zielstellung sowie die Grundkonzeption der Planung 
erhalten bleibt, resultiert hieraus keine Notwendigkeit eines ergänzenden 
Verfahrens. 
 
zu 3.) 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme, dass der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" an die unter die 
Baulast des Burgenlandkreises fallende Kreisstraße K 2636 grenzt. Da der 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes jedoch nicht unmittelbar an die 
Kreisstraße K 2636 grenzt, kann die Stadt Naumburg (Saale) derzeit keine 
sich daraus ergebenden Belange erkennen. 
 
Die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Süd 
wurde am Planverfahren beteiligt. Eine entsprechende Stellungnahme 
liegt vor und wurde berücksichtigt. 
 
 
zu 4.) 
 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass seitens der unteren 
Straßenverkehrsbehörde des Burgenlandkreises zum gegenwärtigen Zeit-
punkt gegen die Planung keine Einwände bestehen, da öffentlicher Ver-
kehrsraum, den der Burgenlandkreis zu vertreten hat, von der Planung 
nicht betroffen ist. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. Die mitgeteilten Inhalte stellen sich als übli-
che Verwaltungspraxis dar und werden auch bei zukünftigen Maßnah-
men in der dargestellten Weise gehandhabt werden. 
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digen Straßenverkehrsbehörde zu stellen ist. 
 
5. Amt für Brand- u. Katastrophenschutz und Rettungswesen 

 
Bei Einhaltung der zurzeit gültigen Gesetze und technischen Regeln wer-
den aus der Sicht des Brandschutzes keine Einwände erhoben. 
 
 
 
Die Löschwasserversorgung ist zu garantieren bzw. nachzuweisen (48 
m²/h). 
 
6. Rechts- und Ordnungsamt 

 
Die Überprüfung des Baubereichs anhand der hier zurzeit vorliegenden 
Unterlagen (Belastungskarten) und Erkenntnisse hat ergeben, dass es sich 
bei dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes um eine Kampfmittel-
verdachtsfläche handelt. 
 
 
Sollten künftig Baumaßnahmen bzw. andere erdeingreifende Maßnah-
men in diesen Bereichen geplant sein sind vor dem Beginn solcher Arbei-
ten entsprechende Einzelanfragen zu Belastung mit eventuellen Bom-
benblindgängern und weiteren Kampfmitteln mit folgenden Angaben 
und Unterlagen für das Amtshilfeersuchen an den Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst (KBD) im Rahmen dieser Maßnahme erforderlich: 
 
Angaben zu der zu prüfenden Fläche 
 
− Angaben zum Antragsteller, Ansprechpartner und Telefonnummer 

(optional), Lage des Bauvorhabens (Ort, ggf. Ortsteil, PLZ, Straße, 
Hausnummer), 

− Liegenschaftsinformationen zum Bauvorhaben (Gemarkung, Flur, von 

 
 
zu 5.) 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme, dass bei 
Einhaltung der zurzeit gültigen Gesetze und technischen Regeln aus der 
Sicht des Amtes für Brand- u. Katastrophenschutz und Rettungswesen 
keine Einwände erhoben werden. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. Der Nachweis der Löschwasserversorgung 
erfolgt im Baugenehmigungsverfahren. 
 
zu 6.) 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme, dass es sich bei dem Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" um eine 
Kampfmittelverdachtsfläche handelt. Dies ist bereits Inhalt der Planzeich-
nung und der Begründung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung 
Nr. 13 "Weinbergsblick". 
 
Die Hinweise zur Vorgehensweise bei künftigen Baumaßnahmen bzw. 
anderen erdeingreifenden Maßnahmen im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" werden im er-
forderlich Umfang redaktionell in die Begründung übernommen. Dieses 
Vorgehen dient der allgemeinen Information und erhöht die Rechtssi-
cherheit der Planung. Grundzüge des Bebauungsplanes der Innenent-
wicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" werden hierdurch nicht berührt. 
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Maßnahme betroffene(s) Flurstück(e), 
− Eigentümerinformationen (Benennung bzw. bei mehreren Flurstücken 

tabellarische Auflistung der Eigentümer der von der Baumaßnahme 
betroffenen Flurstücke), 

− Informationen zum Bauvorhaben (Art des Bauvorhabens z. B. Garage, 
EFH,  usw., bei Trassen z. B. Leitungen Straßen - Angabe der Trassen-
breite, 

− geplante Bauweise, Gründungstiefe bzw. Art und Umfang der Erdein-
griffs, soweit bekannt, Kenntnis zu Auffüllungen und Altbebauung, so-
weit bekannt) 

 
Arbeitskarten 
 
− Übersichtskarten (Topographische Karte, Stadtplan o. ä. im Maßstab 

1:5000 bis 1:25000 mit Kennzeichnung des Bauvorhabens) 
− Detailkarten (Flurkarte mit Kennzeichnung des(r) FIurstücks(e) des Bau-

vorhabens, Lageplan mit Flurstücksgrenzen, aus dem die Lage des 
geplanten Bauvorhabens auf dem(n) Flurstück(en) ersichtlich ist- 2-
fach!) 

 
Der Antrag ist dann beim Burgenlandkreis, Ordnungsamt, Schönburger 
Straße 41, 06618 Naumburg unter Angabe des Az. 32.4.2/322606-066/16 
zu stellen. Sollten sich im Rahmen der Antragstellung Veränderungen zu 
den Bauvorhaben, die eventuelle Flächenänderungen oder terminliche 
Verschiebungen nach sich ziehen, ergeben, bitten wir dies rechtzeitig bei 
uns anzuzeigen. 
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Stellungnahme 10 

 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben vom 01.07.2016 

 
… durch die von Ihnen vorgesehenen Planungen werden gegenwärtig 
Eigentümerbelange der Bundesfinanzverwaltung und der Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben nicht berührt. 
 
Es bestehen keine Bedenken gegen das dargestellt Vorhaben. 
 

  
Anlage 10 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen der Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben vom 01.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht der Bundes-
anstalt für Immobilienaufgaben wie folgt beachten: 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme, dass 
durch den Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" 
gegenwärtig Eigentümerbelange der Bundesfinanzverwaltung und der 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben nicht berührt werden und keine 
Bedenken gegen das Vorhaben bestehen. 
 

 
Stellungnahme 11 

 
Landesstraßenbaubehörde SA, RB Süd vom 21.07.2016 

 
… im Rahmen der Beteiligung Träger öffentlicher Belange erhalten Sie zu 
den o. g. Vorgang folgende Stellungnahme: 
 
Durch die geplante Wohnbebauung im Ortseingangsbereich der Stadt 
Bad Kösen sind keine Straßen unserer Zuständigkeit betroffen. 
 
Überregionale Straßenplanungen sind in diesem Bereich nicht vorgese-
hen. Seitens der Straßenbauverwaltung bestehen keine Einwendungen. 
 

  
Anlage 11 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen der Landesstraßenbaubehörde SA, 
RB Süd vom 21.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht der Landes-
straßenbaubehörde SA, RB Süd wie folgt beachten: 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass durch die geplante 
Wohnbebauung im Ortseingangsbereich von Bad Kösen keine Straßen in 
Zuständigkeit der Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, Regional-
bereich Süd betroffen und keine überregionalen Straßenplanungen im 
Bereich des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergs-
blick" vorgesehen sind. Seitens der Straßenbauverwaltung bestehen kei-
ne Einwendungen. 
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Stellungnahme 12 

 

Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau, Geschäftsstelle Weißenfels 

vom 05.08.2016 

 
… im Ergebnis der Prüfung des o. g. Bebauungsplanes gibt es aus Sicht 
der Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau (IHK) keine Bedenken. 
 
 
 
 
 
 
 
Den textlichen Festsetzungen des Schallschutzes kommt bei der Planung 
besondere Bedeutung zu. Da Lieferverkehre des benachbarten Discoun-
ters bereits in den frühen Morgenstunden oder abends nach Laden-
schluss erfolgen können, spielt der Schallschutz der beabsichtigten Be-
bauung eine entscheidende Rolle. 
 
Die IHK Halle-Dessau stimmt dem Planentwurf in vorliegender Fassung zu. 
 
 
 

  
Anlage 12 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen der IHK Halle-Dessau vom 
05.08.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht der IHK Halle-
Dessau wie folgt beachten: 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme, dass es 
im Ergebnis der Prüfung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung 
Nr. 13 "Weinbergsblick" aus Sicht der Industrie- und Handelskammer Halle-
Dessau (IHK) keine Bedenken gibt. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme der Stellungnahme. Die möglichen Liefer-
verkehre des benachbarten Discounters in den frühen Morgenstunden 
oder abends nach Ladenschluss wurden bei den textlichen Festsetzun-
gen zum Schallschutz berücksichtigt. 
 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass die IHK Halle-
Dessau dem Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 
"Weinbergsblick" zustimmt. 

 

Stellungnahme 13 

 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-

deswehr, Infra I 3 (BAIUDBw) vom 21.07.2016 

 
… zu der im Betreff angegebenen Maßnahme nehme ich wie folgt Stel-
lung: 

  
Anlage 13 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des BAIUDBw, Infra I 3 vom 
21.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des BAIUDBw, 
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Nach den mir vorliegenden Unterlagen gehe ich davon aus, dass die 
baulichen Anlagen - einschließlich untergeordneter Gebäudeteile - eine 
Höhe von 30 m über Grund nicht überschreiten. 
 
Sollte diese Höhe (30 m über Grund) überschritten werden, bitte ich in 
jedem Einzelfall mir die Planungsunterlagen - vor Erteilung einer Bauge-
nehmigung - nochmals zur Prüfung zuzuleiten. 
 
Bei der o. a. Maßnahme bestehen seitens der Bundeswehr aus liegen-
schaftsmäßiger, infrastruktureller und schutzbereichsmäßiger Sicht keine 
Bedenken. 
 

Infra I 3 wie folgt beachten: 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme der Stellungnahme. Aufgrund der Planinhal-
te i. V. m. den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes der Innen-
entwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" kann eine Überschreitung der Höhe 
von baulichen Anlagen - einschließlich untergeordneter Gebäudeteile - 
von 30 m über Grund ausgeschlossen werden. 
 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme, dass seitens der Bundeswehr aus liegen-
schaftsmäßiger, infrastruktureller und schutzbereichsmäßiger Sicht keine 
Bedenken bestehen. 
 

 

Stellungnahme 14 

 

Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Süd vom 02.08.2016 

 
Die durch die Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Süd zu beurteilenden Be-
lange der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Bereich der Polizeidi-
rektion Sachsen-Anhalt Süd sind ausreichend berücksichtigt worden. 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
Da die Anbindung der Salinestraße nur bodenrechtlich vorbereitet ist und 
es zurzeit keine Vermaßungen hinsichtlich der Breite im Bebauungsplan 
gibt, bitten wir Sie um weitere Mitteilungen zur Fortentwicklung des Be-
bauungsplanes. 
 

  
Anlage 14 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen der Polizeidirektion Sachsen-Anhalt 
Süd vom 02.08.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht der Polizeidi-
rektion Sachsen-Anhalt Süd wie folgt beachten: 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme, dass die durch die Polizeidirektion Sachsen-
Anhalt Süd zu beurteilenden Belange der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung im Bereich der Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Süd ausreichend 
berücksichtigt worden sind. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme der Stellungnahme. Die nur bodenrechtlich 
vorbereitete Anbindung der Salinestraße dient der Erschließung der 
Grundstücke im Bereich der Allgemeinen Wohngebiete. Von einer detail-
lierteren Vermaßung kann abgesehen werden, da die Anbindung an die 
Salinestraße bereits baulich abgeschlossen ist und auch der Erschließung 
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der Stellplätze des angrenzenden Lebensmittelmarktes dient. 
 

 

Stellungnahme 15 

 

50Hertz Transmission GmbH, Berlin vom 07.07.2016 

 
Folgende Unterlagen lagen uns von Ihnen zur Einsichtnahme vor: 
 

- Planzeichnung 

- Begründung 

 
Nach Prüfung der Unterlagen können wir Ihnen mitteilen, dass sich im 
o. g. Plangebiet derzeit keine Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH (u. 
a. Umspannwerke, Freileitungen und Informationsanlagen) befinden oder 
in nächster Zeit geplant sind. 
 

  
Anlage 15 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen der 50Hertz Transmission GmbH, 
Berlin vom 07.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht der 50Hertz 
Transmission GmbH, Berlin wie folgt beachten: 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme, dass sich 
im Plangebiet des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Wein-
bergsblick" derzeit keine Anlagen der 50Hertz Transmissions GmbH befin-
den oder in nächster Zeit geplant sind. 
 
 

 

Stellungnahme 16 

 

MITNETZ Gas mbH vom 12.07.2016 

 
… Ihre Anfrage ist bei uns eingegangen und wurde unter folgender 
Nummer registriert. 
 
Registrier-Nr.: TG-02138/2016 

 
Nach der Durchsicht der von Ihnen eingereichten Unterlagen konnten wir 
feststellen, dass sich in dem von Ihnen ausgewiesenen Planungsbereich 
keine Versorgungsanlagen unseres Unternehmens befinden, weshalb wir 
Ihrer Maßnahme ohne Auflagen uneingeschränkt zustimmen. 
 

  
Anlage 16 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen der MITNETZ Gas mbH vom 
12.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht der MITNETZ 
Gas mbH wie folgt beachten: 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme, dass sich 
in dem Planungsbereich des Bebauungsplanes der Innenentwicklung 
Nr. 13 "Weinbergsblick" keine Versorgungsanlagen der MITNETZ Gas mbH 
befinden, weshalb der Maßnahme ohne Auflagen uneingeschränkt zu-
gestimmt wird. 
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Wir weisen darauf hin, dass sich gegebenenfalls Gasleitungen der Techni-
schen Werke Naumburg GmbH dort befinden. Auskunft über diesen Lei-
tungsbestand erhalten Sie bei der ONTRAS Gastransport GmbH. 
 
Da unser Anlagenbestand ständigen Änderungen und Erweiterungen 
unterliegt, hat diese Stellungnahme eine Gültigkeit von 2 Jahren ab Aus-
stellungsdatum. 
 
Die Erkundigungspflicht der bauausführenden Firma bleibt von diesem 
Schreiben unberührt. 
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 

 
Die ONTRAS Gastransport GmbH (vertreten von der GDMcom mbH) wur-
de am Planverfahren beteiligt. Eine entsprechende Stellungnahme liegt 
vor und wurde berücksichtigt. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. 

 
Stellungnahme 17 

 
GDMcom mbH, Leipzig vom 12.07.2016 

 
Unsere Registriernummer: 12454/16/00-FGT 

 
GDMcom ist vorliegend als von der 
1. ONTRAS Gastransport GmbH, Leipzig ("ONTRAS"), 

2. VNG Gasspeicher GmbH, Leipzig ("VGS"), 

3. Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH, Schwaig b. Nürnberg ("FGT") 
beauftragtes Dienstleistungsunternehmen tätig und handelt insofern na-
mens und in Vollmacht der ONTRAS, der VGS und der FGT. Die FGT ist der 
Rechtsnachfolger der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachen 
mbH (EVG), Erfurt ("EVG"). Mit Datum vom 09.02.2016 wurde die EVG in 
FGT umbenannt und der Firmensitz von Erfurt nach Schwaig b. Nürnberg 
verlegt. 
 
 

  
Anlage 17 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen der GDMcom mbH, Leipzig vom 
12.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht der GDM-
com mbH, Leipzig wie folgt beachten: 
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Ihrer Anfrage entsprechend teilen wir Ihnen mit, dass o. g. Vorhaben kei-
ne vorhandenen Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der 
ONTRAS, der VGS und der FGT berührt. 
 
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben. 
 
 
Diese Zustimmung gilt vorbehaltlich der noch ausstehenden Prüfung, ob 
Anlagen der ONTRAS/der VGS von Kompensationsmaßnahmen außer-

halb des Plangebietes berührt werden. Die ONTRAS/die VGS ist deshalb 
an der Planung dieser Maßnahmen zu beteiligen. 
 
 
 
 
Auflage: Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder ver-
lagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten Planungsgrenzen 
überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen. 
 
Diese Auskunft gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur 
für die Anlagen der vorgenannten Unternehmen, so dass ggf. noch mit 
Anlagen anderer Netz- und Speicherbetreiber bzw. -eigentümer gerech-
net werden muss, bei denen weitere Auskünfte eingeholt werden müs-
sen. 
 
Die GDMcom vertritt die Interessen der ONTRAS, VGS und FGT gegenüber 
Dritten in o. g. Angelegenheit. Ihre Anfragen richten Sie bitte diesbezüg-
lich an die GDMcom. Bei Rückfragen steht Ihnen o. g. Sachbearbeiter/in 
gern zur Auskunft zur Verfügung. 
 
 
 
 

Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme, dass 
durch den Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" 
keine vorhandenen Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der 
durch die GDMcom vertretenen Unternehmen ONTRAS, VGS und FGT 
berührt werden und so keine Einwände gegen den Bebauungsplanent-
wurf bestehen. 
 
Kompensationsmaßnahmen ergeben sich aus dem Planverfahren heraus 
nicht, da es sich vorliegend um einen Bebauungsplan der Innenentwick-
lung handelt. Gegebenenfalls werden Ersatzpflanzungen von Gehölzen 
aufgrund der Baumschutzsatzung der Stadt Naumburg (Saale) außerhalb 
des Plangebietes des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 
"Weinbergsblick" erforderlich. In diesem Fall wird die ONTRAS/die VGS an 
der Planung einer solchen Maßnahme beteiligt. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme.  
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Stellungnahme 18 

 
Deutsche Bahn AG DB Immobilien, Leipzig vom 04.07.2016 

 
… die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG be-
vollmächtigtes Unternehmen, übersendet Ihnen hiermit folgende Stel-
lungnahme zu o. a. Planung. 
 
Durch den geplanten Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 13 
"Weinbergsblick" der Stadt Naumburg, hier Ortsteil Bad Kösen werden die 
Belange der DB AG und ihrer Konzernunternehmen nicht berührt. 
 
Wir haben keine Hinweise oder Anregungen vorzubringen. 
 

  
Anlage 18 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen der Deutschen Bahn AG DB Immo-
bilien vom 04.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht der Deut-
schen Bahn AG DB Immobilien wie folgt beachten: 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme, dass durch den Entwurf des Bebauungs-
planes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" im Ortsteil Bad Kösen 
die Belange der DB AG und ihrer Konzernunternehmen nicht berührt 
werden und keine Hinweise oder Anregungen vorzubringen sind. 
 

 
Stellungnahme 19 

 
Abwasserzweckverband Naumburg vom 11.07.2016 

 
… der Ortsteil Bad Kösen ist nicht Mitglied im Abwasserzweckverband 
Naumburg. Wir bitten Sie, sich diesbezüglich an den zuständigen Träger 
öffentlicher Belange, unserem Kenntnisstand den AZV Bad Kösen, zu 
wenden. 
 
Im Gemeindegebiet sind keine Abwasseranlagen vorhanden, die sich in 
der Verantwortlichkeit des AZV Naumburg befinden. 
 
Ihre Unterlagen zum B-Plan erhalten Sie in der Anlage zu ihrer Verwen-
dung zurück.  
 

  
Anlage 19 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Abwasserzweckverbandes 
Naumburg vom 11.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Abwas-
serzweckverbandes Naumburg wie folgt beachten: 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass der Ortsteil Bad 
Kösen nicht Mitglied im Abwasserzweckverband Naumburg ist und keine 
Abwasseranlagen vorhanden sind, die sich in der Verantwortlichkeit des 
AZV Naumburg befinden. 
 
Der Abwasserzweckverband Bad Kösen wurde am Verfahren beteiligt. 
Eine entsprechende Stellungnahme liegt vor und wurde berücksichtigt. 
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Stellungnahme 20 

 
Abwasserzweckverband Bad Kösen/Naumburg OT Bad Kösen vom 

28.07.2016 

 
… der Abwasserzweckverband (AZV) Bad Kösen ist in der Begründung 
vom 29.04.2016 unter Punkt 2.5.4 (1. – 3. Absatz) genannt. 
 
Es bestehen keine Einwände zu diesen Absätzen. 
 

  
Anlage 20 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Abwasserzweckverbandes Bad 
Kösen/Naumburg OT Bad Kösen vom 28.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Abwas-
serzweckverbandes Bad Kösen/Naumburg OT Bad Kösen wie folgt be-
achten: 
 
Seitens der Stadt Naumburg (Saale) erfolgt die Kenntnisnahme, dass der 
Abwasserzweckverband Bad Kösen in der Begründung zum Entwurf des 
Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" unter 
Punkt 2.5.4 genannt ist und dazu keine Einwände bestehen. 
 

 
Stellungnahme 21 

 
Unterhaltungsverband "Mittlere Saale - Weiße Elster" vom 04.07.2016 

 
… bezugnehmend auf o. g. Planung und die uns mit Schreiben vom 
30.06.2016 zugesandten Unterlagen möchten wir Ihnen folgendes mittei-
len: 
 
Gegen das Vorhaben werden keine Einwände erhoben. Zu beachten 
sind angrenzend an das Vorhaben verlaufende Gewässer 2. Ordnung 
(Graben Kurklinik Bad Kösen) und sich daraus evt. ergebende zu berück-
sichtigende Sachverhalte. 
 
Es dürfen sich jedoch aus dem Vorhaben keine nachteiligen Auswirkun-
gen auf den Wasserabfluss und die Ausführung der Arbeiten zur Gewäs-
serunterhaltung ergeben. Schäden am Gewässer, eingebrachtes Mate-

  
Anlage 21 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen des Unterhaltungsverbandes "Mitt-
lere Saale - Weiße Elster" vom 04.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Unterhal-
tungsverbandes " Mittlere Saale - Weiße Elster" wie folgt beachten: 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) nimmt zur Kenntnis, dass von Seiten des Un-
terhaltungsverbandes "Mittlere Saale-Weiße Elster" gegen den Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" keine Einwände 
erhoben werden. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme, dass sich für das zu beachtende angren-
zend an den Geltungsbereich des Bebauungsplanes der Innenentwick-
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rial etc. sind umgehend zu beseitigen. Es ist dahingehend darzulegen, 
wie sich die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers ggf. hin-
sichtlich Menge, Einleitstelle etc. auf das betroffene Gewässer auswirkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Der Verband ist weder Eigentümer der gewässerbezogenen 
Grundstücke noch Baulastträger für bauliche Anlagen in/an Gewässern 
(Verrohrungen, Durchlässe u. ä.). 
 
 
 
 
 
 

lung Nr. 13 "Weinbergsblick" verlaufende Gewässer 2. Ordnung (Graben 
Kurklinik Bad Kösen) zu berücksichtigende Sachverhalte ergeben. 
 
Wie in Kapitel 2.5.4 Ver- und Entsorgung der Begründung des Bebau-
ungsplanes der Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" dargelegt, soll 
die Entwässerung der Niederschläge von den mit Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrechten gesicherten Bereichen über die im Plangebiet befindlichen 
sowie teilweise zu ergänzenden Regenwasserkanäle erfolgen. Das Nie-
derschlagswasser der übrigen Grundstücksflächen soll auf den Flächen 
selbst versickern. Ist dies nicht vollständig möglich, ist eine Prüfung der 
Einleitung in die zentrale Regenwasserentsorgung in Abstimmung mit 
dem Abwasserzweckverband Bad Kösen erforderlich. 
 
Darüber hinaus ist zu prüfen, ob dieses zusätzliche Niederschlagswasser in 
den östlich an der Plangebietsgrenze vorbeiführenden Flutgraben einge-
leitet werden kann. Dazu wird in der Begründung ergänzt, dass dies in 
Abstimmung mit dem Unterhaltungsverband "Mittlere Saale-Weiße Elster" 
zu erfolgen hat und dazu entsprechend darzulegen ist, wie sich die Ablei-
tung des zusätzlich anfallenden Niederschlagswassers ggf. hinsichtlich 
Menge, Einleitstelle etc. auf das betroffene Gewässer auswirkt. Dieses 
Vorgehen dient der allgemeinen Information und erhöht die Rechtssi-
cherheit der Planung. Grundzüge des Bebauungsplanes der Innenent-
wicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" werden hierdurch nicht berührt. 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme. 
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Stellungnahme 22 

 
Verbandsgemeinde An der Finne, Bad Bibra vom 05.07.2016 

 
… auf diesem Wege teilen wir Ihnen im Namen der Nachbargemeinde 
Lanitz-Hassel-Tal mit, dass es keine Einwände oder Anregungen zum B-
Plan Nr. 13 "Weinbergsblick" Stadt Naumburg vorzubringen gibt. 
 

  
Anlage 22 

 
Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) nimmt im Zuge der Ab-
wägung Stellung zu den Anregungen der Verbandsgemeinde An der 
Finne vom 05.07.2016. 
 
Die Stadt Naumburg (Saale) wird die Anregungen aus Sicht des Ver-
bandsgemeinde An der Finne wie folgt beachten: 
 
Es erfolgt die Kenntnisnahme, dass es keine Einwände oder Anregungen 
von der Nachbargemeinde Lanitz-Hassel-Tal zum Bebauungsplan der 
Innenentwicklung Nr. 13 "Weinbergsblick" Stadt Naumburg (Saale), Orts-
teil Bad Kösen vorzubringen gibt. 
 

 


